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dpm Daum + Partner Maschinenbau GmbH

Aichstetten

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020

Bilanz

Aktiva
31.12.2020.

EUR
31.12.2019.

EUR

A. Anlagevermögen 1.132.805,99 1.012.512,36

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 321.499,50 352.141,50

II. Sachanlagen 811.306,49 660.370,86

B. Umlaufvermögen 6.532.623,65 6.573.141,61

I. Vorräte 3.752.857,04 2.562.406,20

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.946.689,33 540.989,55

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.602.738,15 3.992.619,90

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 7.554,60 7.592,82

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstitu-
ten und Schecks

177.028,46 18.115,51

C. Rechnungsabgrenzungsposten 42.240,41 65.357,28

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 1.502,76

Aktiva 7.709.172,81 7.651.011,25

Passiva
31.12.2020.

EUR
31.12.2019.

EUR

A. Eigenkapital 3.413.915,15 2.928.223,03

I. Gezeichnetes Kapital 255.400,00 255.400,00

II. Kapitalrücklage 5.556,13 5.556,13

III. Gewinn-/Verlustvortrag 2.140.715,82

IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 526.551,08
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Passiva
31.12.2020.

EUR
31.12.2019.

EUR

V. Bilanzgewinn 3.152.959,02

davon Gewinnvortrag 2.667.266,90

B. Rückstellungen 452.054,58 398.972,09

C. Verbindlichkeiten 3.843.203,08 4.323.816,13

Passiva 7.709.172,81 7.651.011,25

Anhang

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss .

.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter der Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für kleine Kapitalgesellschaften aufgestellt..

.

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze .

.

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert..

.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert..

.

In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige Gemeinkosten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen..

.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear und degressiv vorgenommen..

.

Der Übergang von der degressiven zur linearen Abschreibung erfolgt in den Fällen, in denen dies zu einer höheren Jahresabschreibung führt..

.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:.

.

- Beteiligungen zu Anschaffungskosten.

.

- Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten.

.

- Ausleihungen zum Nennwert.

.

- unverzinsliche und niedrig verzinsliche Ausleihungen zum Barwert.

.

- sonstige Wertpapiere zu Anschaffungskosten.

.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt..

.
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Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt..

.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet..

.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern..

.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt..

.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt..

.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Wesentlichen übernommen werden..

.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt..

.

Angaben zur Bilanz .

.

Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr .

.

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 7.554,60 Euro (Vorjahr: 7.592,82 Euro)..

.

Angaben zu Forderungen gegenüber Gesellschaftern .

.

Der Wert der Forderungen gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf 410.793,91 Euro (Vorjahr: 329.078,08 Euro)..

.

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte  .

.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt 0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro)..

.

Die gewährten Pfandrechte und ähnliche Rechte betreffen Bürgschaften des Gesellschafters..

.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, beträgt 3.478.467,09 Euro..

.

Angabe zu Restlaufzeitvermerken .

.

Art der Verbindlichkeit zum . Gesamtbetrag . davon mit einer Restlaufzeit .

31.12.2020 . . bis 1 J. . 1 bis 5 J. . größer 5 J. .

. TEuro . TEuro . TEuro . TEuro .

gegenüber Kreditinstituten. 3.478,5. 3.210,1. 104,3. 164,1.

aus Lieferungen und Leistungen. 329,7. 329,7. 0,0. 0,0.

sonstige Verbindlichkeiten. 35,1. 35,1. 0,0. 0,0.

Summe . 3.843,3 . 364,8 . 0,0 . 0,0 .

.

Angaben zu Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern .
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.

Der Betrag der Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf 0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro)..

.

Sonstige Angaben .

.

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer .

.

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer betrug 50,0..

.

Unterschrift der Geschäftsführung .

.

Leutkirch, den 13. September 2020. gez. Mark-Oliver Daum.

Ort, Datum. Unterschrift.

sonstige Berichtsbestandteile

Angaben zur Feststellung: .

Der Jahresabschluss wurde am 13.09.2021 festgestellt..


